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M 48
^ rsch»int wöchentlich dreimal :

Dienstag , DormerStag und SamStag .
PreiL vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . SV Pf .
Donnerstag den 24. AM

^ inrückungsgebilhr per gewöhnliche vier '
gespaltene Heile oder deren Raum 9 Pf .'

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Dorm -ittagS .

1890 .
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Karlsruhe , 22 . April . In der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer ist von den
Adgg . v . Buol , Hug , Marke , Hennig ,
Weber ( Offendurg ) , Streicher , Lauck ,
Lohr , Nopp , Gerber . Grüninger und
Reichert folgende Interpellation an Großh .
Regierung cingereicht worden :

Ist die Großh . Regierung geneigt , in
Anbetracht der dcrmaligen thatsächlichen
Verhältnisse den Ständen noch während
des gegenwärtigen Landtags einen Gesetz¬
entwurf zur verfassungsmäßigen Berathung
und Zustimmung vorzulegen , wodurch

1 . das Gesetz vom 15 . Juni 1874 , die
Rechtsverhältnisse der Altkatholiken be¬
treffend , aufgehoben wird , und

2 . die Rechtsverhältnisse der letzteren in
dem Sinne des § . 2 des Gesetzes vom
9 . Oktober 1860 , die rechtliche Stellung
der Kirche und kirchlichen Vereine im
Staate betreffend , als einer besonderen
Religionsgemeinschaft geordnet werden ?

* Durlach , 23 . April . Heute früh 6" Uhr
passierte auf der Reife von Basel nach Darm¬
stadt Ihre Majestät die Königin Viktoria
von England mittelst Extrazugs die hiesige
Station .

* Durlach , 23 . April . Nach einer Be¬
kanntmachung des Großh . Untersuchungsrichters
hat Herr Kaufmann Stengel auf die Entdeckung
des Thäters des bei ihm verübten Einbruchs -

— >—Lubstahls eine Belohnung von 100 Mk . ausgesetzt .
* Wöschbach , 23 . April . Am 25 . d . M .

wird in hiesigem Orte eine Posta gen tur in
Wirksamkeit treten .

— An die alten badischen Kanoniere
erschien vor einiger Zeit in den badischen Blättern
ein Ausruf , welcher zu Geldbeiträgen auffordertc ,
um ihrem Kameraden , dem einzigen bei der
Belagerung von Straßburg am 28 . August 1870
in Kehl gefallenen Artillerieoffizier , Hauptmann
PH . vonFaber , ein würdiges Denkmal zu

setzen . Dieser Appell an dir ehemaligen Kriegs¬
genossen ist nicht ungehört verhallt . Die Beiträge
sind so zahlreich cingegangen , daß die Errichtung
des Denkmals gesichert ist , und soll die Ent¬
hüllung desselben am 31 . August d . I . . dem
ersten Sonntage nach dem Todestage des Haupt¬
manns v . Fa der , stattfinden .

Deutsches Meich .
* Am kaiserlichen Hose fand am Samstag

das herkömmliche Botschafter - Diner statt ,
an welchem im Ganzen 37 Personen theil -
nahmen . Es waren zugegen die Botschafter
Frankreichs . Oesterreich - Ungarns und Englands
mit ihren Gemahlinnen , ferner die Botschafter
Italiens . Spaniens und der Türkei , fämmtliche
Militärbevollmächtigte .derReichskanzlerv .Caprivi
und Staatssekretär v . Marschall . Der Kaiser
saß zwischen Lady Malet , der Gemahlin des
englischen Botschafters , und der Gräfin Szecheny ,
der Gemahlin des österreichischen Botschafters ,
die Kaiserin zwischen Graf Launay und Graf
Szecheny .

Bremen , 21 . April . Der Kaiser ist
heute früh hier cingetroffen . Bei der Grundstein¬
legung zum Denkmal für Kaiser Wilhelm I .
sagte der Kaiser , indem er drei Hammerschlägc
that : „ Dem Heimgegangenen zum Gedächtniß ,
den Lebenden zur Erinnerung und den kommenden
Geschlechtern zur Nacheiferung .

" Beim Bankett
im Rathhaussaale erinnerte Bürgermeister Buff
in seinem Trinkspruche daran , daß die Geschicke
Deutschlands und die Wiederkehr glücklicher
politischer Tage mit zwei Namen eng verbunden
seien, mit Brandenburg und Hohcnzollern .
Bremen jubele heute dem Kaiser , dem mächtigen
Kriegsherrn zu Lande und zu Wasser zu , der
ein Hort des Friedens nach Außen
und der friedlichen Entwickelung nach
Innen sei . Diesen Worten folgten brausende
Hochrufe auf den Kaiser . Der Kaiser erwiderte
einige Dankesworte für den herzlichen , ihm
wohlthuenden Empfang seitens der Bevölkerung
und betonte , es sei stets die Tradition seines
Hauses gewesen, daß er fein Herrscheramt von

Gott erhalten und Gottes Willen auszuführen
habe . Die höchste Herrscherpflicht fände
er in der Sorge für die Erhaltung des
Friedens . Soviel an ihm liege , werde er
daran Mitwirken , daß Bremens Entwickelung
sich ungestört vollziehen könne ; er werde
Alles ei ersetzen , um den Frieden zu
erhalten . In dieser Gesinnung leere er sein
Glas und rufe : Es lebe Bremen und sein
Senat . — Nachmittags halb 5 Uhr reiste der
Kaiser nach Bremerhaven ab , wo er um
6 Uhr eintraf . Er begab sich alsbald durch die
Stadt und das benachbarte Geestemünde nach
den Anlagen des Norddeutschen Lloyd .

* Die staatlichen Autoritäten in Deutsch¬
land beginnen jetzt endlich entschiedener Stellung
zu der Frage des Arbeiterseiertages vom
1 . Mai zu nehmen . Der Hamburger Senat
Hot beschlossen , sämmtliche in den Staatswcrk -
stätten Hamburgs beschäftigten Arbeiter wegen
Kontraktbruchcs zu entlassen , welche am
1 . Mai feiern würden . Zu ähnlichen Ent¬
schließungen dürften sich auch die Regierungen
anderer Bundesstaaten veranlaßt sehen und
da zahlreiche Unternehmer im privaten Groß¬
betriebe schon jetzt ebenfalls scharfe Maßregeln
gegen die am I . Mai etwa feiernden Arbeiter
beschlossen haben , so dürfte sich die geplante
ArbeiterkundHcbung wohl auf ein sehr be¬
scheidenes Maß reduziren .

* In München fand am Samstag eine
Katholikenkonferenz unter Vorsitz des
Fürsten Löwenstein statt , welche eine Resolution
annahm , dahingehend , daß der diesjährige
deutsche Katholikentag in München abgehalten
werden solle . Der Beschluß wird angesichts der
kirchenpolitischen Lage in Bayern vielfach als
eine Demonstration der dortigen Centrums¬
partei gegen die bayerische Regierung bezeichnet.

Oesterreichische Monarchie.
* Die Berichte aus dem Streikgcbiet

in Mähren lauten jetzt insofern etwas günstiger ,
als wenigstens keine neuen Ausschreitungen
seitens der feiernden Kohlengrubenarbciter mehr

Feuilleton . ii )

Kreunde in der Wolh .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
„ Was verstehen Sic darunter ? " fragte

Christian ernst .
„ Sie waren neugierig — "

„ Ich war es nicht, " fiel jener heftig erregt
ein . „ Daß mich der schwarze Vorhang in einem
Zimmer meines Onkels in Erstaunen setzte , daß
rch ihn betrachtete , kann mir doch Niemand als
sträfliche Neugierde anrcchnen .

"

„ Sie haben unbefugter Weise , frech nannte
es der Herr sogar , an Mobilien herumgerückt ,
Papicrschnitzel aufgesammelt .

"

„ Ich that es aus dem einfachen Grunde ,
Weil jede Unordnung mich peinlich berührt .

"

„ Der Herr Onkel fand darin Anmaßung
und berechnetes Hervorthun ; es war somit das
Schlimmste , was Sie thun konnten , junger
Herr . Er bekam dadurch ein fast unüberwindliches
Vorurtheil gegen Sie und hält Sie für un¬
verbesserlich. "

. » Ihre Freundschaft für mich ist sehr
cigcnthümlicher Art, " bemerkte Christian trocken.

„ L>ie ist offen , daran eben sollen sie dieselbe
erkennen ! "

^ lächelte der Prokurist äußerst gut -
müthig . „ Sie werden mir es nicht glauben ,
wie viel ich versucht , dieses ungerechte Vorur -
theil zu bannen , ihm freundlichere Gesinnungen
gegen Sic einzuflößen .

"

„ Es fällt mir allerdings schwer, solches zu
glauben, " sprach Christian in der früheren
Weise .

„ Konnte ich mir im Voraus denken ; es wird
schwer, recht schwer halten , Sie von meiner
Freundschaft für Sie zu überzeugen . Dieses soll
mich indessen trotz alledem nicht abhalten , auch
ferner nach Kräften in Ihrem Interesse zu
handeln . Für heute nun wollte ich Sie
bitten , mit mir ein wenig auszugchen , damit
Sie doch endlich einen besseren Begriff von
unserer Stadt bekommen und nebenbei dann
auch von mir , lieber Herr Waldmann ! Nein ,
nein , keine Einwendungen , ich lasse nichts gelten ;
es ist sogar Ihres Herrn Onkels Wunsch .

"

Christian erröthete vor Unwillen ; war nur
er allein hier im Hause mehr Sklave als jeder
Andere ; er dachte an Olaf Jvarsen und war
fest entschlossen, den falschen Lockungen seines
Feindes zu widerstehen .

„ Und doch , selbst auf die Gefahr hin .
meinen Onkel noch mehr zu erzürnen , muß ich
Ihre Freundlichkeit zurückwcisen , Herr Lund ! "

sprach er mit fester Stimme . „ Nach der Haus¬
und Geschäftsordnung gehört der Sonntag
Jedem ohne Ausnahme ; und auch ich mache
von diesem Rechte Gebrauch und habe über
meine Zeit schon verfügt . "

Einen Augenblick starrte der Prokurist ihn
an , als könne er die Kühnheit dieses jungen ,
unbedeutenden Menschen ihm gegenüber nicht
begreifen , dann drückte er seine Brille fester ,
schlug die Dose heftig zu und sagte , sich lang¬

sam erhebend : „ Es ist gut , junger Herr ! —
Ich höre aus Ihren Worten , die auf einen
nicht geringen Starrsinn schließen lassen , einen
andern Rathgeber und böswilligen Einflüstercr ,
der sich hüten mag . da seine Tage hier im
Hause leicht gezählt sein könnten und dessen
Pläne sehr lichtscheuer Art sind . Nun , ich will
Ihnen mit meiner unliebsamen Gesellschaft
nicht länger beschwerlich fallen . Wenn Martins
Begleitung und seine Unterhaltung , die wohl
zuweilen an ' s Kindliche streifen mag . Ihnen
angenehm ist , so habe ich nichts dagegen , ob¬
wohl cs dem Herrn Prinzipal immerhin nicht
lieb sein wird , wenn der Herr Neffe sich gar
zu familiär mit seinem Diener macht . Er hält
sehr streng auf gute Sitten und aus . die
Schranken der Gesellschaft , zumal auch der
Martin sich keiner besonderen Gunst des Herrn
Prinzipals erfreut . Empfehle mich Ihnen ,
Herr Waldmann ! "

Er nahm seinen Hut und schritt sehr ge¬
messen hinaus .

Christian blickte dem Prokuristen düster
nach , es war ihm . als wnndle er in diesem
unheimlichen Hause auf einem Seile , von
welchem er jeden Augenblick in einen Abgrund
stürzen könne .

„ In einen Abgrund ! " sprach er halblaut .
„ O nein , ich fürchte solche Abgründe der Bosheit
nicht , so lange mein Gewissen ruhig bleibt .

"

Wieder wurde die Thür leise geöffnet , der
i alte Martin kam mit neugierigem Gesichte herein .



gemeldet werden . Immerhin erscheint die Lage
noch ernst genug , zumal der Ausstand im
Kohlenreviere von Mährisch - Ostrau immer
weiter um sich greift und die starke militärische
Besetzung des Streikgebietes ist durch die ob¬
waltenden Verhältnisse jedenfalls vollkommen
gerechtfertigt . Uebrigens beginnen die streikenden
Bergleute ihre Forderungen jetzt zu sormuliren
und enthalten dieselben als Hauptpunkte acht¬
stündige Arbeitsschicht . Lohnerhöhung . Ent¬
lassung mißliebiger Beamter und volle Amnestie
für die Streikenden . Es ist noch nicht bekannt ,
welche Aufnahme diese Forderungen seitens der
Grubenverwaltungen gefunden haben , doch
werden die Bergleute schwerlich mit allen der¬
selben durchdringen . Die meisten der Rädels¬
führer bei den Arbeiten und Tumulten in
Mährisch -Ostrau sind verhaftet worden .

* In Wien ist der Ausstand der Maurer
definitiv beendigt . Die streikenden Gehilfen er¬
klärten , ihre Forderungen bis zur Regulirung
der Frage der Linienwälle zu vertagen , mit
andern Worten , die Maurer sehen sich genöthigt ,
die Arbeit unter den alten Bedingungen wieder
aufzunehmen .

* Die Redakteure der Pest er Tages¬
blätter haben beschlossen , ihren Setzern auf
deren Ansuchen den I . Mai frei zu geben . Das
zeitungslesende Publikum der ungarischen Haupt¬
stadt dürfte von diesem Beschlüsse nicht sonder¬
lich erbaut sein , soweit cs nicht auswärtige
Blätter hält .

Frankreich .
* Ueber den Besuch des Präsidenten

Car not in Toulon liegen ausführliche
telegraphische Meldungen vor . Am Samstag
Vormittag fand die feierliche Audienz des
Kommandanten des italienischen Geschwaders ,
Admiral Lovera , bei Carnot statt , worauf der
italienische Admiral an dem am Abend von
der Stadt Toulon zu Ehren des Staats -
oberhauptes veranstalteten Bankett *Theil nahm .
Carnot hielt hierbei eine längere Ansprache , in
welcher er ausführte , er sei gekommen , um der
Arbeit und den Kundgebungen der nationalen
Thätigkeit , von welcher die Ausstellung glänzend
Zcugniß abgelegt habe , seine Huldigung dar¬
zubringen . Der Präsident bemerkte weiter , ein
Patriot könne nicht ohne aufrichtige innere Be¬
wegung das stolze Geschwader sehen , in welches
die Nation ihr berechtigtes Vertrauen setze . Bei
der Rückkehr nach seinem Absteigequartier , der
Präfektur , wurde der Präsident von der Be¬
völkerung auf ' s Freudigste begrüßt . Am Sonn¬
tag stattete Carnot dem Admiral Lopera auf
dem Flaggschiff „ Jtalia " einen Besuch ab und
beauftragte hierbei den Admiral , dem König

„ Ich sah den Herrn Prokuristen heraus¬
kommen .

" flüsterte er . „ was hat das zu be-
deuten , junger Herr ? "

„ Nichts weiter , guter Martin , als daß
Herr Lund mich seiner außerordentlichen
Freundschaft versicherte und zugleich mich ein-
laden wollte , mit ihm auszugehen .

"

„ Das wäre ! " meinte Martin , sich vorsichtig
auf einen Stuhl niederlassend . „ Und Sie haben
diese freundschaftliche Einladung nicht an¬
genommen , Herr Waldmann ? "

„ Nein . Alter , ich danke recht sehr und ließ
ihn ziemlich kurz ablaufen .

"

„ Nun wird er Sie erst recht hassen .
"

„ Ei . hätte ich denn mit ihm gehen sollen ,
Martin ? "

„ Nein , mein lieber junger Herr ! Aber ein
bischen Verstellung wäre doch gut gewesen .

"

„ Er hat mich beleidigt , ja sogar beschimpft, "

versetzte Christian düster . „ Soll ich die Hand
küssen , die mich geschlagen ? "

„ Ach . das Unglück ist groß ! " seufzte Martin .
„ Der Herr ist so schlimm nicht , aber dieser
Mensch ist sein Verderben . " —

„ Ei was , Martin ! " ries Christian mit un¬
gewöhnlicher Hestigkcit . „ Der Onkel ist doch
ein freier Mann und mit hinreichendem Scharf¬
blick begabt , warum jagt er diesen Menschen ,
der ihn vollständig zu beherrschen scheint,
nicht fort ? "

„ Still , junger Herr , still ! " flüsterte der
Alte ängstlich . „ So etwas sagt man nicht so
laut . Der sitzt leider Gottes fester als wir

Humbert seinen , des Präsidenten . Dank ab¬
zustatten , zugleich überreichte Carnot den
Offizieren des italienischen Geschwaders Ordens -
dekorationen . Später wohnte der Präsident
verschiedenen Schiffsübungen bei .

Spanien .
* Die spanische Dcputirtenkammer

kommt jetzt aus den politischen Debatten gar
nicht mehr heraus . Am Samstag verhandelte
die Kammer über die Angelegenheit des Grafen
Benomar , des früheren spanischen Botschafters
in Berlin , welcher bekanntlich beschuldigt wird ,
Während seiner Thätigkeit in Berlin pflicht¬
widrige Enthüllungen gemacht zu haben . Graf
Benomar fand an verschiedenen Abgeordneten
warme Fürsprecher , während sich der Minister
des Auswärtigen , Vega de Armijo , bemühte ,
in seiner Darstellung der Sache den Grafen
Benomar als schuldig erscheinen zu lassen und
das gegen ihn auf Betreiben der spanischen
Regierung eingeleitete gerichtliche Verfahren zu
rechtfertigen . Ueber den Ausgang der Debatte
meldet der Telegraph nichts .

Portugal .
* Die portugiesischen Cortes wurden

am Samstag durch König Karl mit einer
Thronrede eröffnet . Dieselbe bezieht sich in der
Hauptsache auf den Streithandel zwischen
Portugal und England , von dem die Thronrede
erklärt , er habe das Herz des Königs und aller
Portugiesen tief berührt . Doch erklärt die
Thronrede weiter , der König hoffe , daß die
eingeleiteten diplomatischen Unterhandlungen zu
einem für beide Theile ehrenvollen Ausgange
führen würden und werde seine Regierung im
geeigneten Augenblicke die diese Äffaire be¬
treffenden Aktenstücke vorlegen . Die Beziehungen
Portugals zu allen andern Nationen seien gute
und seien dem Lande von mehreren Seiten un¬
zweideutige Shmpathiebeweise gegeben worden .
Weiter weist die Rede auf die außerordentlichen
Maßnahmen hin , welche von der Regierung
zur nationalen Vertheidigung ergriffen worden
seien , und hebt ebenso die Maßregeln zur Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
der Achtung vor den Gesetzen , sowie zur Ver¬
besserung der Lage der Arbeiter und für den
nationalen Fortschritt hervor .

* Der Gouverneur der portugiesischen Be¬
sitzung Ouilimana in Südostafrika protestirte
amtlich gegen die Handlungen des englischen
Konsuls am Nhassasee nach dem Rückzuge der
portugiesischen Truppen vom Shirefluß . Es
scheint fast , als ob der Gouverneur diesen
Protest aus eigene Faust und auf eigene Ver¬
antwortlichkeit hin erlassen habe .

Beide . Es gibt Dinge , worüber man den
Verstand verlieren könnte . Doch lassen wir
das, " setzte er seufzend hinzu , „ gehen Sic heute
noch hinaus in die Berge , Herr Waldmann ? "

„ Ja , Martin ! Wollt Ihr mich begleiten ? "

„ Es geht heute nicht , thäten auch besser ,
daheim zu bleiben .

"

„ Weshalb , Alter ? "

„ Ja , weshalb , ist mir selber nicht recht
klar, " meinte Martin kopfschüttelnd . „ Ich habe
eine böse Ahnung , der Besuch des Prokuristen
will mir nicht aus dem Sinn .

"

„ Ei , Martin Greenquist ! " lächelte Christian .
„ Ich gehe nicht auf schlimmen Wegen ; mag es
doch Jeder sehen und hören , wohin ich gehe.
Wenn ich einmal wie von ungefähr bei dem
ehrlichen Schiffer Malmström einkehre , so ist
das doch kein Verbrechen .

"

„ Einerlei, " beharrte der alte Mann , „ ich
glaube an meine Ahnung , — das Geheimniß
mit dem Findling schwebt wie ein Beil über
Ihrem Haupte , junger Herr ! Wenn der
Prinzipal es erführe ! "

Christian schaute nachdenklich vor sich hin ,
dann verschönte ein mildes Lächeln sein Gesicht .

„ Dieser Gedanke kann mich im Grunde
auch nicht schrecken," antwortete er . „ Wenn
mein Onkel es auf irgend eine Weise erfahren
sollte , guter Martin , dann müßte er kein
Mensch sein , um in meiner Handlungsweise
wirklich etwas Strafbares zu finden . Ich habe
meiner Mutter Alles mitgetheilt , sie tadelt
mich nicht , nur meint sie , ich hätte cs dem

Bcrschiedenes .
— Ein charakteristisches Wort des

Fürsten Bismarck wird in einem Privotbrief aus
Hamburg mitgetheilt . Bei dem Fockelzug der
Hamburger Bürger bemerkte einer der Herren
des Komitees zum Fürsten : „ Die letzten Tage
in Berlin müssen Ew . Durchlaucht ermüdet
haben , aber es war doch schön ! "

„ Ja sehr
schön, " antwortete Fürst Bismarck lächelnd ,
„ ein Begräbniß erster Klasse . "

Mey 's Stoffkragen , Manschette, » und
Borhemdchen sind ' aus starkem , peigamentähnlichc»
Papier gefertigt und mit einem leinenäh nlichcn
Webstoff überzogen , was sie der Leinenwäsche im
Aussehen täuschend ähnlich macht . Jeder Kragen kann
bis zu einer Woche getragen werden , wird aber , wenn
unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt
man daher immer nur neue Kragen rc.

Wey 's Stoffkragen übertrcffen aber die Leinen -
Kragen durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich ,
ohne den Hals zu drücken , um denselben legen und daher
nie das unangenehme , lästige Kratzen und Reiben von zu
viel oder zu wenig oder zu hart gebügelten Leinenkragcn
hcrbeiführen . Ein weiterer Vorzug von Wey ' s
Stoffkragen ist deren leichtes Gewicht , was ein an¬
genehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher
sind so stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Aus¬
wahl der Halsweite ganz außer Zweifel ist.

Wey 's Stoffwäsche steht daher in Bezug auf vor¬
züglichen Schnitt und Sitz , elegantes und
bequemes Passen und dabei außerordentliche
Billigkeit unerreicht da . Sie kosten kaum mehr als
der Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit einem Dutzend
Kerrenkragen , das 60 Pfennig kostet (Knabcnkrage »
schon von 55 - Pfennig an > kann man 10 bis 12 Wochen
ausrcichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht
immer zart mit ihrer Wäsche umgehen , sind Wey ' s
Stoffkragen außerordentlich zu empfehlen ,
was jede Hausfrau nach Verbrauch von nur einem
Dutzend sofort einsehen wird .

Für alle Reisenden ist Wey ' s Stoffwäsche die
bequemste , da erfahrungsmäßig leinene Wäsche auf
Reisen meist sehr schlecht behandelt wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und
Weite wird nicht abgegeben.

Wey 's Stoffwäsche wird in fast jeder Stadt in
mehreren Geschäften verkauft , die durch Dualrate kenntlich
sind ; auch werden diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit
durch Inserate in dieser Zeitung bekannt gegeben : sollten
dem Leser diese Verkaufsstellen unbekannt sein , so kann
man Wey ' s Stoffwätche durch das Dersandt - Heschüft
Wey L Kdlich , Teipzig - Akagwitz beziehen ,
welches auch das interessante illustrirte Prcis -
verzeichniß von Wey ' s Stoffwätche gratis ' Mich
portofrei auf Verlangen an Jedermann versendet ,
auch die Bezugsquelle am Orte angibt .

Großh . Koftheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 24 . April , 53 . Abonnements - Vorstellung .

Sie Weisheit Sakomo's , Schauspiel in 5 Akten von
Paul Heyse . Anfang !;7 Uhr .

Freitag , 25 . April . 54 . Abonnements - Vorstellung .
Ser schwarze Somina , Oper in 3 Aufzügen nach dem
Französischen bearbeitet von Freiherrn v . Lichtenstein .
Musik von Auber . Anfang !;7 Uhr .

Onkel sagen müssen . Du lieber Himmel .
Martin , sie hat keinen Begriff von dem
Charakter ihres Bruders .

"

„ Nein , nein , das ging durchaus nicht, "

flüsterte der Alte . „ Haben Sie noch das Kreuz ,
das Sie bei ihr gefunden ? "

„ Freilich , das bewahre ich wie einHeiligthum .
"

„ Gott wird ' s Wohl machen ! " murmelte der
Alte und verließ alsdann das Zimmer .

Christian war in einer wunderlichen
Stimmung ; das Bangen des alten Mannes
schien auch ihn anzustecken. Unruhig schritt er
auf und nieder und wünschte zum ersten Male
aus voller Seele , daheim bei der Mutter zu
sein . Der Onkel war sein Schreckvild geworden ,
er zitterte vor diesem fürchterlichen Manne , der
mit kaltem Blute und unbeugsamer Strenge
sein einziges Kind hatte opfern können . Und
jener Ermordete , mit dem Dolchmesser in der
Brust , — Christian richtete sich bei diesem ent¬

setzlichen Gedanken , der ihm das Blut in den
Adern gerinnen machte , straff empor und sprach
halblaut , als sähe er den Onkel vor sich : „ Du
mußt zittern , nicht ich , der ich ein reines Ge¬
wissen habe .

"

Er wurde ruhiger , das Schrcckbild wich,
und mit ihm jede Menschenfurcht . Rasch zog
er seinen warmen Flausrock an , nahm seinen
Hut und verließ ohne Säumen das Haus , um
sich zu seinem Töchterlein zu begeben.

( Fortsetzung folgt . )

4
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Aufforderung.
Ter des Einbruchdiebstahls bei Kaufmann Stengel Verdächtige

hat sich nach Verübung der That — Mittwoch den 16 . d. M . , Nachts

gegen Uhr — in die Spitalstraße hier geflüchtet . Jedermann , welcher
um diese Zeit daselbst oder in einer der angrenzenden Straßen eine

Mannsperson gesehen , wird um sofortige Miltheilung an den Unter¬

zeichneten oder an die Gendarmerie Durlach gebeten .
» Der Bestohlene hat auf die Entdeckung des Thäters
rine Belohnung von INN Mark ausgefrht .

Karlsruhe den 21 . April 1890 .
Ter (Ärohl ) . MntersucHungsrichter :

_ Nothweiler ._
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 7885 . Mit Rücksicht auf die dermalige Ver¬
breitung der Maul - und Klauenseuche wird auf An¬
ordnung des Grotzh. Ministeriums des Innern die Ab¬
haltung der Lchwcineurärkte und des auf den 28 . d . M .
fallenden Viehmarktes in Durlach verboten .

Die Bürgermeisterämter werden aufgefordert , dies
in ihren Gemeinden alsbald bekannt zu machen.

Durlach den 22 . April 1808 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Errleben .
Bekanntmachung .
Nr . 3999 . In das diesseitige

Eesellschastsregister wurde unterm
Heutigen zu O . - Z . 80 : Firma :
Tr . B . Philips in Durlach ein¬
getragen . Persönlich hastender Ge¬
sellschafter dieser seit 13 . April d .
I . dahier bestehenden Kommandit¬
gesellschaft ist der ledige dahier
Wohnhafte Tr . Bernhard Philips .

Turlach , 19 . April 1890 .
Großh . Amtsgericht :

_ _ Diez ._
Heffenlliche Zustellung.
Nr . 3935 . Ter Landwirth I ä

'
k o b

Friedrich Wenz zu Söllingen .
Vertreten durch Agent IsidorCahn
in Jöhlingen . klagt gegen den
Karl von Poppe von Söllingen .

-ch-- Zt > an unbekannten Orten , aus
Darlehen vom Jahr 1885 mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare ,
kostenfällige Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 85
nebst 5 ^ Zinsen seit 1 . Januar 1886
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des -Rechtsstreits
vor das Eroßherzogliche Amtsgericht
zu Durlach aus

Freitag den 30 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 18 . April 1890 .
Frank ,

GerichtSschrciber des Großh .
_ Amt sgerichts .

Okffenllichk Erdvorladung.
Johann Jakob Friedrich

Maier , ledig von hier , bis August
v . I . bei Kgl . Leibgrenadier - Re¬
giment Nr . 109 in Karlsruhe und
seither vermißt , wird hiemit aus¬
gefordert ,

binnen 2 Monaten
an den Unterzeichneten Notar zum
Zweck des Beizugs zu der Ver -
laffenschaftsverhandlung auf Ableben
seines Vaters , des Waldhüters
Johann Maier dahier . Nachricht
Von sich gelangen zu lassen.

Durlach . 21 . April 1890 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._

Ocffknlliche tzrbmlidmig .
Zur Erbschaft des ledig verstorbenen

Fabrikarbeiters Joha
'
nn Georg

Hattich von Grünwettersbach ist
u . A . dessen Bruder Heinrich
Leopold Hattich , Steinhauer
von da , gesetzlich mitberufen und

wird , da sein Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden kann , hiemit auf -
gesordert ,

binnen sechs Wochen
an den unterfertigten Notar zum
Zweck seines Beizugs zu der Ver -
lasscnschaftsverhandlung Nachricht
von sich gelangen zu lassen.

Durlach . 21 . April 1890 .
Der Großh . Notar :

_ A . ,Schmitt ._
Fruchtpreise .

In Gemäßheit des §. 8 der Verordnung
Großherzoglicheu Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des beuiigen Marktverkehrs
au Getreide und Hülfensrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

ArüKte - Hattnnfl . Zin/uhr . Verkauf.
Mittel -
prers
vro

Kernen , neuer . .
Kilogr . Kilogr .

5,0 Kilo
M Pf

Waizen . . . . — — — i —
Gerste . . . . — — — ! —
Hafer , aller . . — — — ! —
Hafer , neuer t888er 500 500 8 ! 50

Einfuhr . . . 500 500
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

-

500
500
-

Sonstige Preisei Kilogr. Schweine¬
schmalz 70 - 1NO Ps .. Lutter 120 Pf . , 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1889er
75 Pf ., S0Kilogr . HeuMk . 2 .40 , SOKilogr .
Stroh (Roggen -) Ml . 2.40 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 82 ,
4 Ster Tannenbotz Mk . 32 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 32 .

Dur lach , 19 . April 1890 .
Das Bürge ' -meiiteramt .

Grötzingen .
Liegenschafts - Versteigerung .

Der Theilung wegen lassen die
Erben des verstorbenen Landwirths .
Philipp Jakob Wagner von hier

Donnerstag , 24 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier mit ober¬
vormundschaftlicher Genehmigung
öffentlich zu Eigcnthum versteigern ,
wobei der Zuschlag sogleich erfolgt .
Wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird :

1 .
Lgrb . Nr . 822 . Ein einstöckiges

Wohnhaus mit Scheuer . Stall ,
Schweinställen , Holzremise . zu¬
sammen 3 Ar 97 gm umfassend ,
im Unterviertcl dahier , neben Josef
Palm und Wilhelm Giese , taxirt
zu 5000 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 813 . 3 Ar II Meter

Hausgarten ( Bauplatz ) im Unter¬
viertel dahier , taxirt zu 600 Mk .

3 .
Lgrb . Nr . 1778 und 3718 . 17 Ar

43 Meter Acker in den Gewannen
Ringelberg und alte Reuth , taxirt
zu 165 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 7413 und 6979 . 30 Ar

55 Meter Wiesen in den Gewannen
Geroldsheck und Krummenwicsen .
taxirt zu 850 Mk .

Grötzingen 19 . April 1890 .
Das Bürgermeisteramt : -

Ehr . Wagner .

_ Walh , Rathschrbr .

GriisPcrlichmlW .
Die Stadtgemcinde Turlach läßt

das Graserträgniß von nach¬
benannten städtischen Plätzen im
Wege öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen und zwar :

s . Donnerstag den 24 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

bei der Zusahrtstraßc zur Eisen¬
bahn , Lissengrabendamm , Salz - und
Breitgasse , Altengrabendamm , Pal -
maien , Dreispitz an der Obermühle ,
Vfinzdamm zwischen der Ober - und
Mittelmühle . Hubweg .

b . Freitag den 25 . April ,
Vormittags 9 Uhr beginnend ,

Storrenackerweg , Pfinzdamm auf¬
wärts der Obermühle . Beun - und
Giesbachdamm , erster und zweiter
Kutscherweg .

Zusammenkunit am ersten Tage
an der Zufahrtstraße zur Eisenbahn .

Zusammenkunft am zweiten Tage
an der Obermühle .

Durlach , 21 . April 1890 .
Der Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Sieqrist .

Zwei (Zimmer , icdes mit be¬
sonderem Eingang , sind an einzelne
Frauen oder kleine Familien ans
23 . Juli zu vermiethen . Zu erfragen

Aauplltrake 30 , 2 . Stock .

Zwei Wohnungen von je
2 tapezirten Zimmern nebst aller
Zugehör mit schöner Aussicht sind
sogleich oder auf 23 . Juli zu ver -
miethen . Näheres bei der Exped .

Eine Wohnung von l Zimmer ,
Küche und Zugchör ist zu vermiethen

_ Pflasterwcg 5.
Wohnung zu vermiethen
von 2 Zimmern , Küche. Keller und
Speicher ans 23 . Juli . Näheres

_ Amalicnstrafre 1 .
Eme freundliche Wohnung , be¬

stehend aus 2 Zimmern , Küche.
Keller und Speicher , ist auf 23 . Juli

jzu vermiethen . Näheres im
! Gasthaus zum Ochsen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
nebst Zugehör ist auf 23 . Juli zu
vermiethen . Näheres

_ Kelterstratze 14, l . Stock.
Eine Wohnung , bestehend aus

3 großen Zimmern mit Glos¬
abschluß , Küche , Keller , Speicher
und Mansardenzimmer , ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres
_ Amalienflraße 3 n .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Zugehör in der
Hauptstraße hat zu vermiethen_

Eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus drei Zimmern nebst
Zugehör , ist an eine kleine Familie
sogleich oder auf Juli zu vermiethen .

Gasthaus zum Weinberg .

Geschäfts EMllllig und EmMIuuH.
sDurlachZ Einem verehrlichen Publikum zeige ich ergebenst an ,

daß ich die

Bäckerei in der Kronerrftratze Nr . 4
unterm Heutigen übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein,
durch gute Waare meine geehrten Abnehmer zu befriedigen und sehe ich
geneigtem Zuspruch entgegen .

Achtungsvollst

Heinrich Hreitier , Bäckermeister .
Turlach den 18 . April 1890 .

2 . I
'
ritLs

'
s LsrnstsiMlLckfLrds

zum Selbstlackiren von Fußböden in bekannt vorzüglicher Qualität ist
in allen Farben vorräthig und empfiehlt

Dtliirrrri ril « i t .

beginnt soeben ein neues Hunrtcrl '.
Zu beziehen in Mochen - Zlummcrn ( Preis Mk . 1 . K0. vierteljährlich ) oder in
jährlich 14 Ketten L 50 Pf . oder 28 Knkbyesten ä 25 Pf . durch die meisten
Buchhandlungen . Die Wachen - Ausgabe auch durch die Postämter . Außer
der Fortsetzung des Romans „ Flammenzeichen " von E . Werner erscheint im
zweiten Quartal der „ Gartenlaube " ein neuer Roman von

Re in hold Qrtmann : „ Madonna im Rosenhag " .
Neu cintretcnde Abonnenten erhalten in einem besonderen Hefte znm Preise

von 50 Pf . den ersten Theit des Romans

Flammenzeichen «o« E . Werner
auf Verlangen in den meisten Buchhandlungen . — An Posrabonnenren liefert
das Heft gegen Einsendung von 50 Pf . in Briefmarken direkt franko die

, Verlagshandlung von Krnst Kcil 's Zlachfokger in Acipzig .

« SS SSL
Zn Bauzwecken empfiehlt eiserne Tragbalken , Läuten ,

Dachfenster , Kaininschicber , Abtrittröhrcn , sowie iämmtliche
Beschläge für Thüren und Fenster , als Schlösser, Bänder. Fenster¬
verschlüsse rc . , in großer Auswahl billigst

Liseni) andlung .



Mer wem,
das Viertel 15 -Z , der Liter 50 H ,
ist zu haben rm

H ' Mg -
^ . .. S»«i«<«!
Für

Fuhlunternehmkl
)->

^ bietet sich eine sehr günstige Ge- ^
H legcnbeii , unter leichtenZahlungs- >
2bedingungen ein ^
^ Anwesen sanrmt Geschäft ^
^ zu übernehmen, welches am >
^ Kreuzungspunkt Zweier Heer- ^
H straßen in verkehrsreicher Amts -, »
^ Fabrik - und Garnisonsstadt bc- »
^ leaen . seit vielen Fahren mit ^
«i legen , seit vielen Jahren mit :
^ großem Erfolg einen bedeutenden ^
^ Verkehr von Personen u. Gütern A
^ mittelst regelmäßiger Omnibus - ^
^ fahrt , Landauer ee.
^ Verschwiegenheit
^ uud verlangt

bewältigt . s°-
zugesichert ^

>0-
erfolgt ^^ Sofortige Antwort , ^

^ aus gefl. Nachfrage unter L . Ü . ^
^ Nr . 880 durch die Annoncen- A
^ Expedition V . I >. vands ^
^ L 6o . in Ls -rlsrulls . >

Im Steiubruch von Willet
(Hotzerbruch ) ist reiner

weißer Sand
abzugeben , der Lspänncr Wagen zu
1 Mark , der ispänner zu 60 Pfg .

R. Mittel .

° ^ .W2S1§ S . z
8 Von heute an befindet sich 8
H mein Bureau K
« Küiserstraße 215 , L
§ eine Treppe hoch . 8
Z Karlsruhe , 23 . April 1890 . K

8 Dr >. VLGLsLsLL ; Z
8 HlechLsanwalt . H

Tüchtige

WchamkttK
Mhmschintuschlollel

finden dauernde Beschäftigung in der
AielefelSer Äähmafchinenfaörik

Stkinhsver
aus Grabdenkmale gesucht.

FLiiLi »8S « r - Z
Bildhauer , -

Rüppurrer Straße 14 .

LMdlicher Kreditverein Liinzknkki« i»> lh,Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
Geschäftsumsatz des Jahres 1889.

Kasscuvorrath vom vorigen
'
Jahr

"
. ^ 667.60.

Einnahme . . . .
'
. , 26,019.44.

Ausgabe . , 23,224 . 78.
Kasscnvorrath . „ 2,794.66.
Reingewinn . „ 318 .65.

Mitglicderzahl 68 .
Langensteinbach den 20 . April 1890.

Der ' '
AorMernd :

August Fießlcr , Kaufmann . Kirchenbaucr , Ankcrwirth.

Die unterrerchnrte Firma empfiehlt sich im
Ansertigen von Herden jeder Konstruktion ,
Krunnen , Ufuhlpnmpen , Uudelpressen ,
Kugelkaffeekrenner u . s. w .

Nähmaschinen aller Systeme werden
billig reparirt . Reparaturen aller Art werden
prompt ausgefnhrt .

VviLL L
Mechanische Werkstätte, Herd- und Bauschlofferei,

Söllingen .

I .

Durlach ,
3 Ket '

terrllrcrHe 3 ,
empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

Hefen L
SpcrrkocHHeröen

unter Garantie zu den billigsten Preisen.
Ferner empfehle ich mein Lager in Grab - und

Gartcn -Bcetcinfafsung und Blumentöpfen .

z
»ßi

Uen eröffnet
in dem Hause Acliferfkraße 54 ein

Damen -Eoufections -Geschäft ,
was ich mich geehrten Damen hier und ausivärts ergebenst an -
zuzeigcn beehre.

Zugleich empfehle ich mein umfangreiches Lager aller
Neuheiten in vn -iusn - und LLnäsrurLnisln , rr .e § su -
xs -lsbobs und NruIiLnxsn , Di -Lc: ob -1?n.L11eu,Lbnulr - und vLSLSi -äLolibsn Lsissins -ursln , Diolius ,
Sxlbrsu w. bei äußerst solider Arbeit und billigster
Berechnung .

— unter persönlicher Leitung —
für Anfertigung von Costümcs nach den neuesten Modellen unter
Garantie für guten List und solide Arbeit .

Für das mir geschenkte Vertrauen bestens dankend ,bitte ich um ferneres geneigtes Wohlwollen und zeichne
LkeLirLLGiL IlLlU ^ rrlEr Zs,

n D. a? 1S riar 1a. S ,
Damen - Eonsections - Geschäft und Damenllkeidcrmachcr,

Kaisersiraße »4 und Herrenstrirßc 12 .— Früher Zuschneider im S . Model '
schen Hause. —

Zu verkaufe » ei » älteres ,
gcfundes Pferd , für
leichtes Fuhrwerk ge¬
eignet . Näheres bei der

Expedition dieses Blattes .

AI

Dem schönen Willrekrrr zu
seinem 22 . Wiegenfeste ein von der
Lommstraße schallendes , bei der
schönen Elise vorbeiwallendes und
in Berghausen dreifach donnerndes
Hoch !

'
! !

1 Viertel im untern
Grötzinger Weg neben

Herrn Gärtner Hertel , ist am 1 oder
6 Jahre zu verpachten . Näheres

Vstnzvoriiadt 2 .

Dickrüben
und Dickrnbsamcn sind noch ab¬
zugeben auf

Angustenberg bei Grötzingen .

in allen Größen , schmicdeiserne Gartcnmöbcl in großer Aus¬
wahl , Gartcmvalzen , Rasenmäher , Mauttvurfsfallen , geaichte
Dezimal - , Tafel - , Balken - L Schnellwaagcn , sowie Gewichtein Nie jsing und Eisen empfiehlt billigst

Sr die Wucher NM - Weiche
nimmt Tuch , Garn und Faden zum Bleichen an unter
Garantie bester Besorgung

am Schloßplatz .

Im Vereinszimmer des Turlachcr Radsahrervereins babe ich zur
gefl . Ansicht der Herren Interessenten ein wunderschönes Saftty - Nad
( Sicherheitsrat ») aus der Iveltberühmten Fabrik von Hillman , Herbert
L Cooper . Coventry , England ausgestellt . Der Preis der Maschine ist
nur Mk. 380 mit I0L Sconto . AndrcaS Hoch , Velozipedlager. —
Spezialität : Reparaturwerkstatt !: , Schillcrstraße 8 und II , Karlsruhe .

Gang . KirchkMslmgllrrem .
Da , wie cs scheint , nicht alle

aktiven Mitglieder vom Wieder¬
beginn unserer Proben Kenntniß
halten , so diene zur Nachricht , daß
dieselben bereits begonnen haben
und in bisheriger Weise wieder fort¬
gesetzt werden . Man bittet um regel¬
mäßigen Besuch der Proben .

Der Dirigent .
Eine erfahrene , gut empiohleä ,

Lehrerin, ausgcbildet im Stuttgarter
Coiiservotorium . erbietet sich zur
Ertheilung von Klavierunter¬
richt . Näheres im Kontor d . Bl .

Heute
(Donnerstag )

wird

Milchtet .
Grüner Hof.

Ein miAirtts Zimmer
ist auf 1 . Mai zu vcriiüethcn

O - - Iblvrrri ,
Hauptstraße 28 .

em möblincs , ist
sogleich zu vcr-

5 .
Daiinnltrahe 14 ist eine Man¬

sarden - Wohnung mit Zugehör auf
23 . Juli zu vermietheu.

Es wird ein Acker in der Nähe
der Stadt zu pachten gesucht. Zu
erfragen bei der Expedition d. Bl .

Hme Zlege mrt Zungen
ist zu verkaufen

Pfinzvorstadt IN.

s
is»t k- ktst
N' . ^ !bS ''Sv/sir «r^ ?f»!r

^ Danksagung.
sDurlach.) Allen

Denen , welche
unsere liebe , un-
vcrgeßlichcMmter
Karoline Lnger,

gcv . Löcklc,
, zur letzten Nuhe-
ftättc begleiteten

Sarg mit Blumen
sprechen wir unfern

innigsten Dank ans .
Durlach, 23. April 1890.

iDieticftrauerudenHinlerbliebeucn .

und ihren
schmückten ,

Stadt Durlach .
Ltsudksdlchs -.AüSjiigk .

Geboren :
20. Apri ! : Lncrrc Sopbic , Lar . jung Wil¬

helm » lcibcr , Ilandivirth .
Gestorben :

22 . April : Ludwig Ger,er , Waffenschmied,
Ehemann , 65 Jahre alt .

22 . „ Lina , Vat . Johann Höflich,
Fabrikarbeiter , 11 Mon . alt .

23 . „ Friedrich , Var . Jakob Lechtold,
Gärtner , 3 Tage all .

23. „ Josef Engel von Jöhlingcu ,
Taglöhner , 79 Jahre alt .

Rkdokiivn . Tr .uk „ rrd Tcrlag ivn Trips » Tirrlech
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